
Voll macht

wird  den Rechts an wäl ten de Greiff & Part ner, Mag de bur ger Stra ße 53, 47800 Kre feld

in Sa chen

we gen

so wohl Pro zeß voll macht für al le Ver fah ren, u.a. ge mäß § 81 ff. ZPO, §§ 302, 374 StPO, § 67 VwGO und § 73 SGG, in
al len In stan zen als auch Voll macht zur au ßer ge richt li chen Ver tre tung al ler Art er teilt.

- So weit Zu stel lun gen statt an den Be voll mäch tig ten auch an die Par tei un mit tel bar zu läs sig sind (z.B. § 16 FGG, § 8
VwZG), bit te ich die se nur an mei nen Be voll mäch tig ten zu be wir ken. -

Die se Voll macht er streckt sich ins be son de re auf fol gen de Be fug nis se:

1. Verteidigung und Ver tre tung in Buß geld sa chen und Straf sa chen ein schließ lich der Vor ver fah ren, auch für den Fall
der Ab we sen heit so wie auch als Ne ben klä ger; Ver tre tung ge mäß § 411 2 StPO mit aus drück li cher Er mäch ti gung ge-
mäß § 233 1 StPO; Ver tre tung in sämt li chen Straf voll zug san ge le gen hei ten; Straf an trä ge zu stel len und zu rück zu-
neh men so wie die Zu stim mung ge mäß §§ 153 und 153 a StPO zu er tei len; Ent schä di gungs an trä ge nach dem StrEG
zu stel len.

2. Empfangnahme und Frei ga be von Geld, Wert sa chen, Ur kun den und Si cher hei ten, ins be son de re des Streit ge gen-
stan des, von Kau tio nen, Ent schä di gun gen und der vom Geg ner, von der Ju stiz kas se oder an de ren Stel len zu er stat-
ten den Ko sten und not wen di gen Aus la gen.

3. Übertragung der Voll macht ganz oder teil wei se auf an de re. Die ent ste hen den Ko sten trägt der Un ter zeich nen de.

4. Entgegennahme und Be wir ken von Zu stel lun gen und son sti gen Mit tei lun gen, Ein le gung und Rück nah me von
Rechts mit teln so wie Ver zicht auf sol che, Er he bung und Rück nah me von Wi der kla gen - auch in Ehe sa chen.

5. Beilegung des Rechts streits oder au ßer ge richt li cher Ver hand lun gen durch Ver gleich, Ver zicht oder An er kennt nis.

6. Vertretung vor den Fa mi li en ge richt ge mäß §§ 81 ff. ZPO, 114 FamFG so wie Ab schluß von Ver ein ba run gen über
Schei dungs fol gen und Stel lung von An trä gen auf Er tei lung von Ren ten- und son sti gen Ver sor gungs aus künf ten.

7. Vertretung vor den Ver wal tungs ge rich ten und So zi al ge rich ten so wie in de ren Vor ver fah ren.

8. Vertretung vor den Ar beits ge rich ten.

9. Vertretung im Kon kurs- oder Ver gleichs ver fah ren über das Ver mö gen des Geg ners und in Freig abe pro zes sen so wie
als Ne ben in ter ve ni ent.

10. Alle Ne ben- und Fol ge ver fah ren, z.B. Ar rest und einst wei li ge Ver fü gung, Ko sten fest set zung, Zwangs voll strec kung
ein schließ lich der aus ihr er wach sen den be son de ren Ver fah ren, Zwangs ver stei ge rung und Zwangs ver wal tung und
Hin ter le gungs ver fah ren.

11. Abgabe und Ent ge gen nah me von Wil lens er klä run gen und Vor nah me ein sei ti ger Rechts ge schäf te, ins be son de re Be-
grün dung und Auf he bung von Ver trags ver hält nis sen.

12. Geltendmachung von An sprü chen ge gen Schä di ger, Fahr zeug hal ter und de ren Ver si che rer und Ak ten ein sicht.

Kre feld, den ..............................      .....................................................
          Unterschrift


